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Am Freitag, 2. November 2018,
wurde in rekordverdächtigen
38 Minuten die 20. Generalver-
samnlung des Trychler- und
Chlepfervereins Arth in der
Aula Zwygarten durchgeführt.
Alle Traktanden und Wahlen
wurden einstimmigvon den 86
anwesenden Mitgliedern ange-
nommen. Auch sonst herrschte,
was die Ziele undAktivitäten,
desVereins sowie das dadurch
gelebte Bräuchtum und dieZa-
sammenge_hörigkeit anb elangt,
absolute lJbereinstimmung.

I Von Amparin Mandingorra Herger

Die 20. Iubiläums-Generalversamm-
lung in der Aula Zwygarten versprach
schon mit dem Einläuten der GVdurch
den Präsidenten Werner Fässler (Gin-
gel) mit einer Bisse eine einträchtige
Versammlung zu werden. Nach der Be-
grüssu4g insbesondere der Mitglieder
un{ Gemeinderäte Martin Inderbitzin
und Fidel Schomo sowie der befreun-
deten Klausengesellschaft Arth, ver-
treten durch Toni Ulrictr, wurden auch
die Neumitglieder willkommen geheis-
sen.

Im fahresbericht des Präsidenten
zum vergangenen Vereinsjahl stachen
vor allem die Fretrde und der Dank
über die sehrvielen Besucher derjewei-
Iigen Anlässe hervor, insbesondere am
Haupttag des Vereins, dem Einüeicheln
beziehungsweise (Iitrychlä> in Arth.

nrm beim Dorfolatz und der Rigi Bar. Es
folgte ein Appell an die Mitgliedeg, mit-' zuhelfen, solche Störenfriede mit Ver-
nunft zum Aulhören zu bewegen.

Erfreulich war auch die Präsenz vor
allem der vielen jungen Mitglieder (30
Trychler und 3 Chlepfer) am ]ungtam-
bouren- und Pfeiferfest vom 29. Sep-
tember in Arth. Gleichermassen wurde
allen Gönnern, Sponsoren und Unter-
stützern des Vereins herzlich gedankt.

Chlepferchef Tobias Hospenthal
freute sich über die 20 Schiile4 welche

. von Oktober bis zum Dreikönigstag je-
den Donnerstagabend bei Christian Su-
ter, Albi Martyundbei Gingel die Kunst
des Chlepfens erlemten, darunter so-

Nachdem der Sparkasse- Eigen-
heimindex Schvrryz seit 2015
praktisch durchwegs zugelegt
hat, ist für das vergangene Halb-
jahr ein leichter Rückgang er-
kennbar. Diese Entwicklung
ist ausschliesslich aufdas Seg-
ment der Eigentumswohnungen
zuräckzuführen. Der Wunsch
nach einem Einfamilienhaus
scheint schweizweit hingegen
unverändert hoch,

Die unterschiedliche Tendenz anri-
.schen den beiden Wohnformen lässt
sich unter anderem mit den steigen-
den Leerständen begrürrden. Da diese
insbesondere Mietwohnungen betref-
fen, welche eine direkte Alternative zu
Stockr,verkeigentum darstellen, ist der
Preisdruck hier entsprechend höher.
Inwiefern dieser Trend anhalten r,vird,

Der Vorstand (hintere Reihe von tinks):
(Kassier), Manüäl An nen (Vlzepräsident),
nen (Beisitzer).Vordere Reihe von links:
Fässler (Präsident) und Philip Inderbitzin

Brauchtums-An lässe Trychler= und

Markus Mettler (Aktuar), Remo

Arth

Trotz der aktuellen Entwicklungen
sind die jeweiligen Wachstumsraten
auf fahresbasis jedoch weiterhin posi-
tiv. Während kantonal ein moderater
Anstieg von 0,9 Prozent resultiert, ist
national eine Seitwärtsbewegung (+ 0, I
Prozent) auszümachen. Über einen
längeren Zeithorizont lassen sich gar
schwindelerregende Preiszunahmen
beobachten. Seit Beginn der Zeiüeihe
l99B haben sich die Wohnungspreise
im Kanton Schwyz beispielsweiie mehr
als verdoppelt.

(onstante Preise
ftir Einfamilien häuser

Einfamilienhäuser irn Kantin Schwyz
erfreuen sich weiterhih an einem mo-
deraten Preiswachstum. Mit einem
Plus von_0,7 Prozent über das vergan-

Die Jahresrechnung wurde von
Remo Schelbert präsentiert und irn An-
schluss an den Revisorenbericht ein-
stimmig angenommen. Bei denWahlen
urrrde Werner Fässler als Präsidentwie-
derum für ein Iahr bestätigt und ftir zwei
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gene tlalbjahr verzeichnet die Region
jedoch einenleichttiefereriZuwachs als
das Landesmittel (1,1 Prozent). Dieser
Umstand wird durch einen Blick auf die
,vergangenen zwölf Monate relativiert.
Kantonal ist eine Preiszunahme von
3,2 Prozentzub€obachten, während auf
Schweizer Ebene eine Wachstumsrate
von2,6Prozent zu Buche steht.

Nachdem'derVerlauf der Preise zu-
letzt noch einq starke Steigerung auf-
gewiesen hat lasqqn die aktuellen Zah-
len für die kommenden Quartale eher
eine gemässigtere Entwicklung erwar-
ten. Beeindruckend bleibt dennoch
die Betrachtung über die vergangenen
f 5 Jahre. Sowottl im Kanton Schwyz als
auch landesweit sind die Preise füLr Ein-
familienhäuser fast durchgehend ange-
stiegen. Für die Region beüägt die Zu-
nahme in diesem Zeidenster rund 83

Jahre der Kassier Remo Schelbert, der
Aktuar Markus Mettler sowie der 2. Bei-
sitzer Philipp Inderbitzin. Der Einsatz
von Kuno Kennel als 2. Rechnungsprü-
fer wtihrend den vergangenen 20 Jahren
wurde mit Applaus und der übergabe
eines Geschenkgutscheins verdankt.
Auch die Wahl von Ren6 Lindauer zum
2, Rechnungsprüfer wurde einstirnmig
bestätigt

Der Trychler- und Chlepferverein
Arth mit 196 Mitgliedern freut sictr" bei
vielen Anlässeir wie bei Gebur.tstagen
oder Hochzeiten mitzuwirken und-an
den Umzügen auch interessierte Kinder
und Erwachsene als Gäste im Tenü Hirt-
hemd und sChwarzen Hosen begrüs,
sen zu düifen. Im übrigen können ge-
eignete Trychlen (Vieh-/Kuhglocken)
auch ausgeliehen werden. Informatio-
nen siehe www.trychler-chlepfer-arth.
ch Brauchtums-Anlässe Trychler. und
Chlepferverein Artlr.

Prozentr schweizweit resultiert einwert
von 68Prozent.

Standort und Lageeigenschaften
haben grossen Einfluss aüf die Immo-
bilienpreise. Spannend erscheinen da-
bei insbesondere die Unterschiede der
Preisentwicklungen. innerhalb eines
Wirtschaftsgebiets in der kurzfristigen
Opti\. Wihrend die Eigenheimpreise
in den letzten sechs Monaten praktisch
flächendeckend zurückgegangen sind,
zeigt sich in den Bezirken Marqh/Höfe
noch ein geringes Preiswachstum (+ 0,6
Prozent). Die stärksten Korrekturen sind
mit-7,7 Prozent in def Region Schwyz/
Einsiedeln/Gersau festzustellen. Über
einen längeren Zeithorizont sind die
Wertsteigerungen in allen Regionen be-
merkenswert. Verglichen zum Niveau
vqr 2O Iahren haben die Eigenheim-
preise zr,vischen 87 Prozent (Schwyz/
Einsiedeln/Gersau) und lll Prozent
fMarnlr./IJäf-] zfala* T'- ,;lÄ- D^^:^-
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Eine Bisse Iautete z.tm Start
Kurzweitige tockere Generalversammtung des Trychler- und Chlepfervereins Arth

oo

Zudem danlte er allen Teilnehmern Werner Fässler (tinks) verabschiedete Kuno Kennel nach zo Jahren als Rechnungs-
füq den grossartigen Einsatz; über 200 prüfer. - 

Bifder:RitH
Trychlgr, 30 Kinder, 35 Hornbläser und
der25Chlepfer-wasinAnbeftachtdes- . garvierMitgliederderTryöNergruppe bei den Senioren den Z. Rang belegt
sehr schlechten Wetters umso bemer- Dietikon. Beim priris-Chlepfen in und fiir die Gemeinde einen Kranz gä_
kenswerter war. Was dem schönen An- Schvrryz konnte leider fum aräiten Mal holt. Ein besonderer Dank galt dern
lass im 

fiacfhinein denlPositivpn;G"e: rdrder-\&rdhsgbschiclrtekein'Kranzfiir Leiterteam und dem 5a16 96-lahrigen
samteindruckrqfvYqs gelg,mqe1latte, ,$9,,t4{rsr, geholt werden, 4lfegdiBgs,,, Geisle.Fachmann 'walter Fäisler 

-ftir
war das Zerltören von frdmden Eigen- habe Franz-Xaver Mettler aus Goldau alle Reparaturen.

Nach einem leckeren Eierkirsch als Aperitif, offeriert von Trychlerchef Josef pful und
seiner Frau Astrid, schöpfte unteranderem auch werner Fässler (im Bitd neben Martin
Annen, Restaurant schönta[ und Horseshoe Event Bar) dem Mitgtied Remo scho.rno
(vorne) die Nudetn zum feinen GV-Menü Schweinsgeschnetzeltes mit Nudeln.

Unterschiedliche Tendenz bei den lmmobilienpreisen

Datum

November

I l. Novernber

30, November

30. November

1. Dezember

2. Dezember

5. Januar

6. Januar

serdem gilt es auch politische Rahmen-
bedingungen, wie beispielsweise die
geplante Abschaffung tles Eigenmiet-
werts, zu beachten.

Rüc(gängige Preise
für Eigentumswohnungen

Nach einer Phase erhöhten Preiswachs-
tums haben die Eigentumswotinungen
im Kanton Schwyz im letzten halben
Jahr mit einem Rückgang von - 1,7 Pio-
zent an Affalaivität eingebüsst. Diese
Tendenz wird auch in der ländesweiten
Betrachtung sichtbar, wobei die Preis-
korrekhrr mit - 1,1 Prozent etwas gerin-
ger ausf?illt. Ausschlaggebend hierflir
sind nicht zuletzt die hohe Bautätigkeit
und die schwächere Zuwanderung. Die
Kombination beider Aspekte hat vieler-
orts zu steigenden Leerständen geführt.

Priis-Chlepfe

3-Königs-Trychle

Klausfahrt zur Rigi

Itrychle

Itrychle

Itrychle

Itrychlä

Itrychlä

Sännechilbi

Sännechilbi

Veranstaltung

Schwyz

Goldäu

Rigi Staffel

Kinderbescherung, Gratiswürste/-kaffee

Arth

Arth

Arth

Goldau

Oberarth

Arth

Arth

Ort

ganzer Tag

20.00 Uhr

15.00 Uhr

ab ca. 20.00 Uhr

O2.O0 Uhr,2-Zügti

21.00 Uhr,2. Runde

20.00 Uhr, 1. Runde

20.00 Uhr

19.30 Uhr

14.00 Uhr

19.45 Uhr

Abmarschzeit


